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Liebe Leserinnen und Leser,
während die Weltöffentlichkeit
weiter über die Auseinander­
setzung mit US-Präsident Trump
spricht, setzt Papst Leo XIV.
seine Afrikareise unbeirrt fort.
Elf Tage dauert die bisher
längste Reise seiner Amtszeit,
die ihn in die vier afrikani­
schen Länder Algerien, Kame­
run, Angola und Äquatorial­
guinea führt.
Immer wieder ruft er auf sei­
ner Reise zu Dialog, Versöh­
nung und Gewaltverzicht auf.
Besonders deutliche Worte fand
er nun in Kamerun: "Sie (die
Kriegsherren) tun so, als sähen
sie nicht, dass Milliarden von
Dollars verbraucht werden, um
zu töten und zu verwüsten,
dass man jedoch nicht die
Mittel findet, um zu heilen, zu
erziehen und wiederaufzurich­
ten." Es sei eine verkehrte Welt,
ein Zerrbild der Schöpfung
Gottes. Im Präsidentenpalast
von Langzeitherrscher Paul Biya
(93) prangerte das Kirchenober­
haupt Korruption an und for­
derte, dem Land zu dienen und
sich dem Gemeinwohl aller zu
widmen.
Was für klare Worte!
Möge diese Botschaft uns er­
mutigen, auch im Alltag Zei­
chen des Friedens zu setzen.

Möge Gott Sie und Ihre Lieben
mit seinem Segen begleiten!
Ihre
Christiane Kreiß und
Pfarrer Matthias Eggers



Dritter Sonntag der Osterzeit

2

Seit ihren Anfängen versucht die Kirche Christi, ihre eigene Existenz zu verstehen
und ihr Wesen zu deuten. Im Schlusskapitel des Johannesevangeliums (Joh 21) er­
scheint als Bild der Kirche das Schiff des Petrus: eine mühsame Arbeit, bei der al­
ler Erfolg vom Wort und Willen Jesu abhängt.

3. Sonntag der Osterzeit

©Bild: Dominik Schaack In: Pfarrbriefservice.de

1 In jener Zeit offenbarte sich Jesus
den Jüngern noch einmal, am See von
Tibérias, und er offenbarte sich in
folgender Weise.
2 Simon Petrus, Thomas, genannt
Dídymus, Natánaël aus Kana in Ga­
liläa, die Söhne des Zebedäus und
zwei andere von seinen Jüngern wa­
ren zusammen.
3 Simon Petrus sagte zu ihnen: Ich
gehe fischen. Sie sagten zu ihm: Wir
kommen auch mit. Sie gingen hinaus
und stiegen in das Boot. Aber in die­
ser Nacht fingen sie nichts.
4 Als es schon Morgen wurde, stand
Jesus am Ufer. Doch die Jünger wuss­
ten nicht, dass es Jesus war.
5 Jesus sagte zu ihnen: Meine Kinder,
habt ihr keinen Fisch zu essen? Sie
antworteten ihm: Nein.
6 Er aber sagte zu ihnen: Werft das
Netz auf der rechten Seite des Bootes
aus und ihr werdet etwas finden. Sie
warfen das Netz aus und konnten es
nicht wieder einholen, so voller Fi­
sche war es.
7 Da sagte der Jünger, den Jesus lieb­
te, zu Petrus: Es ist der Herr! Als Si­
mon Petrus hörte, dass es der Herr
sei, gürtete er sich das Obergewand
um, weil er nackt war, und sprang in
den See.
8 Dann kamen die anderen Jünger
mit dem Boot – sie waren nämlich
nicht weit vom Land entfernt, nur
etwa zweihundert Ellen – und zogen
das Netz mit den Fischen hinter sich
her.

9 Als sie an Land gingen, sahen sie
am Boden ein Kohlenfeuer und dar­
auf Fisch und Brot liegen.
10 Jesus sagte zu ihnen: Bringt von
den Fischen, die ihr gerade gefangen
habt!
11 Da stieg Simon Petrus ans Ufer
und zog das Netz an Land. Es war mit
hundertdreiundfünfzig großen Fischen
gefüllt, und obwohl es so viele wa­
ren, zerriss das Netz nicht.
12 Jesus sagte zu ihnen: Kommt her
und esst! Keiner von den Jüngern
wagte ihn zu befragen: Wer bist du?
Denn sie wussten, dass es der Herr
war.
13 Jesus trat heran, nahm das Brot
und gab es ihnen, ebenso den Fisch.
14 Dies war schon das dritte Mal,
dass Jesus sich den Jüngern offenbar­
te, seit er von den Toten auferstanden
war.

Aus dem heiligen Evangelium nach Johannes
Joh 21, 1–14

von
Peter Heldt

Die Botschaft der 153 Fische –
ein Eintauchen in die Bedeutungs­
welt der Zahlen

Ich gestehe, dass ich zu Beginn mei­
ner Suche nach einer Ausdeutung
dieses letzten Kapitels im Johannes­
evangelium zunächst frustriert in
die Röhre blickte. Was soll diese Ge­
schichte bedeuten, nachdem Jesus
im Johannesevangelium schon
mehrfach den Jüngern erschienen
war? Aller guten Dinge sind 3!
Doch zu früh gefreut. Es geht in die­
sem Kapitel, das vermutlich
nachträglich hinzugefügt aus dem
Schülerkreis des Evangelisten
stammt, nicht um die 3, sondern um
die 153.
 Stefan Zeibig, ein ev. Pfarrer aus
dem Erzgebirge, öffnete mir die Au­
gen, als ich seinen Link öffnete.
Akribisch weist er nach, welche Bot­
schaften sich für uns heute hinter
dieser Ziffernfolge verbergen: 153
ist die Summe von 144+9. 144 ist
die Vollkommenheitszahl Israels und
die 9 steht für den Hl. Geist. Die Jün­
ger können also mit ihren Geistga­
ben darauf hoffen, als Menschenfi­
scher ebenso reiche Ernte einzufah­
ren, wie es Pfingsten später – für die
Autoren aber schon erfolgt – zeigt.
Die 9 bildet auch die Quersumme
von 153 und verweist damit wieder
auf die Geistesgaben (s. 1 Kor 12).
Multipliziert man dann die 9 mit 17,
einer Vollendungszahl in der Bibel,
gelangt man – Sie werden es jetzt
schon ahnen - erneut zur 153. Glei­
ches gilt, wenn man die einzelnen
Zahlen von 1-17 zusammenzählt.
Mit dem Fisch auf dem Feuer wer­
den es aber 154 (7x22). Die 22 steht
für Trauer und Leiden, die 7 verweist
auf die Stufen der Erniedrigung und
beide mithin für die Erlösung. Durch
wen wohl?

Gedanke
zum Evangelium

Das große Geheimnis im Leben Jesu ist, dass alles daran eine verborgene Qualität
hat: zunächst einmal seine Empfängnis und Geburt, dann die vielen Jahre, die er
im Gehorsam gegenüber seinen Eltern lebte, dann sein sogenanntes öffentliches
Wirken, bei dem er diejenigen, die er heilte, bat, es nicht weiterzuerzählen, dann
sein Tod zwischen zwei Verbrechern und schließlich auch noch seine Auferste­
hung. … Wie sehr Jesus ein Fremder bleibt, wird mit der geheimnisvollen Szene
skizziert, bei der Jesus an einem Kohlenfeuer seinen Freunden Brot und Fisch
reicht. „Keiner von den Jüngern wagte ihn zu fragen: Wer bist du? Denn sie wuss­
ten, dass es der Herr war“ (Johannes 21, 12). Die Verborgenheit der Auferstehung
Jesu kommt nirgendwo besser als in diesem Satz zum Ausdruck. (Henri Nouwen)



Aus der Pfarrei

3

In zwei offenen Gesprächsrunden
informiert der KOR St. Ansgar über

die vergangenen
Themen und Projekte,

Entwicklungen und
Entscheidungen im Kirchort,

zukünftige Herausforderungen
und Chancen,

Perspektiven für die
Weiterentwicklung im Stadtteil

Der Kirchortsrat von St. Ansgar
freut sich auf Sie!

                                            Einladung

Mira Pischke stellte im Benefizkon­
zert die Agape-Schule vor.

Der ein oder andere von Ihnen erinnert
sich vielleicht noch an das Benefizkonzert

das in der St. Pertrus Kirche im Februar
2024 stattfand.Die Spenden wurden unter

anderen genutzt um den Austausch der
Agape Schule in Tansania und dem Schloss

Wolfenbüttel zu unterstützen und zu er­
möglichen dass tansanische Schüler*innen

nach Wolfenbüttel kommen.

 In diesen Wochen ist eine Gruppe aus der
Agape Schule in Wolfenbüttel, unter ihnen
auch Godrick Lyimo, Schulleiter der Agape

Schule in Tansania. 

Am 20. April um 19 Uhr veranstaltet er ein
Netzwerktreffen im Schloss, wo er persön­
lich aus Tansania und über zukünftige Pro­

jekte erzählt. 

Sie sind herzlich eingeladen! 
Karibuni sana!"

Tansania Netzwerktreffen
mit Godrick Lyimo

Einladung zum
Segnungsgottesdienst

für Paare mit und ohne Trauschein

9. Mai 2026, 16.00 Uhr
St. Petrus-Kirche

Gemeinsam als Paar unterwegs zu
sein, ist ein Segen.

Das wollen wir feiern und
dafür danken.

Vielfalt
ist ein Segen!

Am Freitag, 
24. April, 

um 17.00 Uhr 
lädt Nadja

Busse-Schmedes 
zum 

Rosenkranz
nach St. Joseph

ein.

Rosenkranzandacht
St. Joseph

Jetzt auch vor St. Ansgar!
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Bonifatiuswerk der 

deutschen Katholiken

Samstag, 18. April
18.00 St. Ansgar, Hl. Messe
 f. + Elisabeth Lebeck und

 ++ Eltern Luzie und Wilhem Swoboda

Sonntag, 19. April
9.30 Heilig Kreuz, Hl. Messe

 Intention für die Pfarrei
11.00 St. Petrus, Hl. Messe

 f. ++ Helene und Joseph Skupin 
und ++ Angehörige

anschl. Sonntagstreff
16.00 St. Petrus, Kirchenmäuse

18.00 St. Joseph, Lobpreis

Dienstag, 21. April
Hl. Konrad von Parzham

7.15 St. Petrus, Morgenlob
12.00 St. Petrus, Stille Anbetung

Mittwoch, 22. April
Mittwoch der 3. Osterwoche
7.15 St. Petrus, Morgenlob
8.45 St. Petrus, Hl. Messe

 f. ++ Lidia Scaccianoce
und Parolo Stefano

12.00 St. Petrus, Stille Anbetung

Donnerstag, 23. April
Hl. Georg

7.15 St. Petrus, Morgenlob
12.00 St. Petrus, Stille Anbetung

Freitag, 24. April
Hl. Fidelis von Sigmaringen
7.15 St. Petrus, Morgenlob

12.00 St. Petrus, Stille Anbetung
16.00 Seniorenheim Schulwall, 

Gemeindemesse 
17.00 St. Joseph,

Rosenkranzandacht
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Kollekte für die Pfarrei 

und den Kirchort   

Samstag, 25. April
11.00 St. Petrus, Taufe 

von Felix, Matteo und Gabriel
18.00 Heilig Kreuz, Hl. Messe

 Intention für die Pfarrei

Sonntag, 26. April
9.30 St. Ansgar, Familienmesse

mit anschl. Gemeindetreff
9.30 St. Joseph, Wort-Gottes-Feier

11.00 St. Petrus, Hl. Messe
mit Messdieneraufnahme 
 f. + Ilse Rasch-Debernitz    

Gottesdienstordnung vom 18. bis 26. April 2026

St. Petrus
Harztorwall 2, 38300 Wolfenbüttel
Tel.: 05331/920310

Montag: 9.30 - 12.00 Uhr
Dienstag: 11.00 - 13.00 Uhr
Mittwoch: 9.30 - 10.15 Uhr
Donnerstag: 15.00 - 18.00 Uhr
Freitag: 9.30 - 12.00 Uhr

Pfarrbüros
Öffnungszeiten

St. Petrus
Harztorwall 2, 38300 Wolfenbüttel

St. Ansgar
Waldenburger Straße 1a

38302 Wolfenbüttel

St. Peter und Paul
Dorfstr. 1, 38312 Heiningen

Hl. Kreuz
Harzstr. 49, 38312 Dorstadt

St. Joseph
Neue Str. 6, 38170 Schöppenstedt

Unsere Kirchen Die Orgel von St. Ansgar rockt!

Das Pfarrbüro
bleibt am
Donnerstag,
23. April
wegen Urlaub
geschlossen.

Änderung!


